
D i e längste H ö h l e der süd l i chen H e m i s p h ä r e ist nach einer Expedit ion in der Zeit 
von Juni bis August 1982 die „ M a m o Kananda" im Gebiet von M a m o (Papua-Neuguinea). 
Die f rühe r unter dem Namen Hadia Yancabogairi bekannte H ö h l e weist nunmehr 52 
Ki lometer Länge bei 520 Meter G e s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d auf. A n der Expedi t ion im 
Sommer 1982 waren insgesamt 57 H ö h l e n f o r s c h e r , vorwiegend aus Australien, daneben 
aber auch aus G r o ß b r i t a n n i e n , Neuseeland, Kanada, Hongkong und Papua-Neuguinea 
selbst, beteiligt (Spelunca, N o . 9, Paris 1983, p. 14). 

* 

Die Nettlebed Cave im Pearse-Tal im Massiv des M t . Ar thur auf der Südinscl Neusee­
lands ist derzeit die H ö h l e der süd l i chen H e m i s p h ä r e mit dem g r ö ß t e n G e s a m t h ö h e n ­
unterschied. Die H ö h l e (bis 1978 mit 1,3 km G e s a m t l ä n g e , seit 1979 insgesamt 5,9 km lang) 
ist 1982 auf eine vermessene Gesamt l änge von 16.475 m bei 655 m G e s a m t h ö h e n u n t e r ­
schied (+626 m, - 2 9 m) erforscht worden (Spelunca, N o . 9, Paris 1983, p. 14/15). 

SCHRIFTENSCHAU 
Josef Blab. Grand lagen für ein l:ledermaus-l lilfsprogramm. Themen der Zei t , Nr . 5; 44 Seiten, 

9 Abbi ldungen . Kilda-Verlag (Münsters t raße ' 71, D-4402 Greven 1), Greven 1980. 
Preis (broschiert) D M 6,80. 
D i e Bes tände nahezu sämt l icher mi t t e l eu ropä i sche r Fledermausartcn sind rückläu­

f ig . A l s wichtigste menschlich bedingte Schadlaktoren, die speziell au! die F ledermäuse 
einwirken, k ö n n e n dabei der Verlust geeigneter Quartiere (insbesondere dei B ä u m e mit 
H o h l r ä u m e n und Stammrissen, der warmen, zuglul tfreien, alten D a c h b ö d e n , der Natur­
h ö h l e n und Stollen), die Vergiftung bei D a c h i m p r ä g n i e r u n g e n und -konservierungen und 
starke Beunruhigung und gezielte Vernichtung gelten. Dazu addieren sich anthropogene 
Schadfaktoren, die aus der zivilisationsbedingten L a n d s c h a f t s v e r ä n d e r u n g auf die Fleder­
m a u s b e s t ä n d e einwirken, wie die Un i fo rmie rung der Landschaft , das Einbringen von 
G i f t e n in den Naturhaushall und die Verminderung der Nahrungsgrundlage als Ergebnis 
dieser beiden Faktoren. 

Diesen Bedrohungen kann durch Linderung bzw. Beseitigung der Quartiernot, 
Redukt ion der Giftbelastung, Mehrung der Habitatvielfalt in ausgeräumten Landschaf­
ten, Verhinderung menschlicher S t ö r u n g e n , Ausweitung der faunistischen Erfassung der 
F l ede rmäuse , Quartierbctreuung und Öf fen t l i chke i t s a rbe i t begegnet werden. In dem 
vorliegenden Hef t werden die einzelnen M a ß n a h m e n modellhaft vorgestellt, wobei die 
E r ö r t e r u n g der mit der Sicherung und Entwicklung von Fledermausquartieren verbunde­
nen Probleme und Mögl ichke i ten besonders eingehend behandelt wird. 

Das Hef t stellt f ü r jeden, der sich mit Fledermausschutz beschäf t ig t oder beschäl Il­
gen w i l l , eine solide, preisgünst ige Informationsquelle dar. 
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Rudolf Lehr, Dachstein. Abenteuer in Vergangenheit und Gegenwart. OLV-Landschaf t s ­
band. 192 Seiten, 61 Färb- und 63 Schwarzweißb i ldse i t en , farbiger Schutzumschlag. 
Format 2 2 X 2 4 c m . Obe rös t e r r e i ch i s che r Landesverlag, L i n z 1982. Preis (Leinen) 
öS 398 —, D M 5 9 - . 
Der mit spannenden Texten ausgestattete, beeindruckende Bi ldband verrät Begei­

sterung und Liebe des Autors zur Landschaft des Dachsteins. R u d o l f Lehr geht in diesem 
Band einen fü r derartige Werke, die der Information und der Erinnerung g l e i c h e r m a ß e n 
dienen sollen, wohl neuen Weg. Er gibt zunächs t kurze Tips fü r künf t ige Besucher und 
stellt diesen die vielfält ige S c h ö n h e i t des Dachsteingebietes in ausgewähl ten Bi ldern vor. 
Erst dem durch das Schauen neugierig Gewordenen präsent ier t er z u n ä c h s t G ip fe l und 
Grate, dann H ü t t e n , H ä u s e r und Hotels und schl ießl ich die Seilbahnen. A n s c h l i e ß e n d 
lernt der Leser jeden der Talorte rund um den Dachstein in einer kurzen, treffenden 
Charakteristik kennen; die eingestreuten Hinweise aus vergangenen Tagen verdeutlichen 
ihren Aufschwung und ihren Bedeutungswandel im Laufe der Zeit. 

Der nächs te Abschnit t ist den H ö h l e n gewidmet („Eispaläste , D o m h a l l e n und an­
dere H ö h l e n w u n d e r " ) ; die Lichtbi lder dazu stammen von Erhard Fritsch, Siegfried 
Gamsjäger und Heiner Thaler. Einzelne Formulierungen sind für den mit der fachlichen 
Ausdrucksweise der Spe läo logie Vertrauten ungewohnt, etwa wenn von (mehreren?) 
„Riesene i shöh len des Dachsteins" die Rede ist oder davon, daß die Dachs te in-Mammut­
höh le „e inen Tiefgang von 1180 Mete rn" habe (S. 134). Andererseits ist R u d o l f Lehr sehr 
b e m ü h t , die K o n t i n u i t ä t der H ö h l e n f o r s c h u n g und ihre Erfolge bis zu den aktuellsten 
Ergebnissen zu zeigen und alle Forschergenerationen, die in den H ö h l e n des Dachsteins 
tätig waren und deren Vertreter sich i n die „Ehrenl i s te der wissenschaf tlichen Forschung" 
eingetrager. haben, zu würdigen . 

Weitere Kapi te l beschäf t igen sich mit den Pionieren des Dachsteins und seiner Er­
sch l ießung , mi t den Alpinis ten der Gegenwart, mit dem Brauchtum und dem rel igiösen 
Leben in den Dachsteinorten und mit der Flora und Fauna des Dachsteingebietes. Insge­
samt entsteht auf diese Weise ein faszinierendes Mosaik, das sich zu einem unverwechsel­
baren Ganzen z u s a m m e n f ü g t . M a n kann sicher sein, d a ß auch dieses Buch von Rudolf 
Lehr viele Freunde finden wird. Dr. Hubert Trimmet (Wien) 

Helmut Frank, Höhlen im Alb-Donau-Kreis. 40 Seiten. M i t zahlreichen Illustrationen, 1 Kar­
tenskizze als Beilage. Herausgegeben v o m H ö h l e n k a t a s t e r Schwäbische A l b , 
Laichingen 1982. 
Im Alb-Donau-Kreis , der das zum deutschen Bundesland B a d e n - W ü r t t e m b e r g ge­

h ö r e n d e U m l a n d von U l m u m f a ß t , sind 171 H ö h l e n , H ö h l e n r u i n e n und N a t u r b r ü c k e n 
ka tas te rmäßig e r faß t . N i ch t weniger als 28 von ihnen sind durch steinzeitliche Ausgrabun­
gen bekannt, 26 als N a t u r d e n k m ä l e r unter Schutz gestellt. Scher t e l shöh le bei Wester­
heim, Laichinger T i e f e n h ö h l e , Sontheimer H ö h l e und Hoble r Fels bei Schelklingen sind 
als S c h a u h ö h l e n ausgewiesen. 

Neben einer Übers ich t über die Besonderheiten der bedeutenderen H ö h l e n und 
einer Reihe von Fotos und Planskizzen enthäl t das Hef t die vol l s tändige Liste der H ö h l e n 
und ihrer im H ö h l e n k a t a s t e r e r f aß ten Basisdaten sowie eine Über s i ch t ü b e r alle (12) 
S c h a u h ö h l e n der Schwäbischen A l b . Dr. Hubert Trimme! (Wien) 
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Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Verband ös te r re ich ischer H ö h l e n f o r s c h e r , 
Obere D o n a u s t r a ß e 97/1/61, A-1020 W i e n . - Verlags- und Herstcllungsort: W i e n . - Her­
steller: Druckerei R. Spies & C o . , A-1050 W i e n . - Redaktion: Univ . -Prof . Mag. Dr. Hubert 
Trimmel und Oberstudienrat Dr. Stephan Fordinal , Redaktionsadresse wie oben. — Ver­
bandszweck: F ö r d e r u n g der Karst- und H ö h l e n f o r s c h u n g , unter anderem durch den 
Z u s a m m e n s c h l u ß aller mit H ö h l e n - und Karstkunde be f aß t en Organisationen und Her­
ausgabe der karst- und h ö h l e n k u n d l i c h e n Fachzeitschrift „Die Höhle". — Grundlegende 
publizistische Richtung: Wissenschaftl iche Forschungsergebnisse und andere e inschlägi­
ge Informationen über Karst- und H ö h l e n k u n d e aus dem In- und Ausland. — Verbands­
vorstand: Präs ident : Akad . Rest. H e i n z Urning (Brunn am Gebirge); V izep rä s iden ten : 
Dr . Friedrich O e d l (Salzburg). Dr . M a x H . Fink (Klosterneuburg); Genera lsekre tär 
(Sch r i f t füh re r ) : G ü n t e r Stummer (Wien); Kassier: Herbert Mrkos (Wien); Schriftleiter 
und Umweltschutzreferent: Univ.-Prof . Mag . Dr. Hubert Trimmel (Wien). 

Anschriften der Autoren von Aufsätzen und Kurzberichten in diesem Heft: 

Dipl . - Ing. Dr . Kur t Bauer, Biospeläologische Arbeitsgemeinschaft an der 
Säuge t i e r sammlung , 1. Zoologische Abteilung, Naturhistorisches Museum 
W i e n , Postfach 417, A-1014 W i e n , Öster re ich 

Kar l Gaisberger, Salzbergstraße 29, A-8992 Altaussee, Ös te r re ich 
A n t o n Mayer, Biospeläologische Arbeitsgemeinschaft an der Säuge t ie rsamm­

lung, 1. Zoologische Abteilung, Naturhistorisches Museum Wien , Post­
fach 417, A-1014 Wien , Ös ter re ich 

Dr . R u d o l f Pavuza, Ro tenmühlgasse 59/8, A-1120 W i e n , Öster re ich 
Dr . Robert Seemann, Mineralogische Abtei lung des Naturhistorischen Museums 

W i e n , Postfach 417, A-1014 W i e n , Öster re ich 
Dr . Helmut Traindl, Hickelgasse 8/12, A-1140 Wien , Ös te r re ich 
Univ.-Prof. Dr . Hubert Trimmel, Drasches t raße 77, A-1232 W i e n , Ös ter re ich 

Die Berichterstatter der h ö h l e n k u n d l i c h e n Vereine im Tät igkei tsber icht 1982 sind in 
das vorliegende Anschrittenverzeichnis nicht aufgenommen. 
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